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Großherzoglich Badisches

A n z c t g e - B l a t t
für den

Mittel - R h e i n k r e i s.
Nro . 15 . Mittwoch den 21 . Februar 1838 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Bekanntmachungen .
Die erledigte erste, mit dem Meßner - und

Organistendienste verbundene Hauptlebrerstelle an
der kath . Volksschule zu Malsch , Amts Erklingen ,
ist dem 2 . Haupilehrer Johann Seiler daselbst
übertragen , und dadurch ist diese 2 . Hauptlehrer -
stelle, mit dem gesetzlich regulirten Diensteinkom¬
men von 250 fl . jährlich nebst freier Wohnung
und Ankheil am Schulgelde , welches bei einer
Zahl von etwa 500 Schulkindern auf 40 kr . jah -
lich festgesetzt ist , erledigt worden . Die Kompe¬
tenten und diese 2 . Hauptlehrerstelle haben sich
» ach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisita -
toren bei der Bezirksschulvisilakur Ettlingen zu
Völkersbach innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die erfolgte Pensionirung des Schul¬
lehrers Franz Anton Müller ist der karh . Schul - ,
Meßner - und Organjstendienst zuWphlen , Amt -
Lörrach , mit dem gesetzlich regulirten Dienstein -
kommcn von 175 fl . jährlich , nebst freier Woh -
nurg und Antheil am Schulgelde , welches bei
einer Zahl von etwa 180 Schulkindern auf 30 kr .
jährlich für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt wor¬
ben . Die Kompetenten um diesen Dienst haben
sich nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli
1836 Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschul -
visttatoren bei der kath . BezirkSschulvifltatur Lör¬
rach zu Stetten innerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch die Dienstentlassung des Schulleh¬
rers Bonifaz Hen se ist tu r kath . Schul - , Meß¬
ner - und Organistendienst zu Wallburg , Amt »
Etkenheim , mit dem gesetzlich regulirten Dienst -
elnkommen von 175 fl . jährlich nebst freier Woh¬
nung und dem Schulgelde , welches bei einer Zahl
von etwa 90 Schulkindern auf 30 kr . jährlich

g für jedes Kind festgesetzt ist , erledigt worden . Die
1 Kompetenten um diesen Dienst haben sich nach

Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
Rggblt . Nro . 38 . durch ihre Bezirksschulvisitato -
ren bei der Beezirksschulvisttalur Etkenheim , in¬
nerhalb 4 Wochen zu melden .

Durch den Tod des Schullehrers Schuh¬
mann ist die Hauptlehrerstelie der Töchterschule
in der Altstadt Weinhcim , mit dem neu regulir -
ten Gehalt von 350 fl . nebst freier Wohnung
und 30 kr . Schulgeld von jedem Schulkind , in
soweit eS dem Hauptlehrer zuqeiheilt wird , in
Erledigung gekommen ; die Bewerber um dieselbe
haben sich nach Maßgabe der Verordnung vom
7 . Juli 1836 Rcggsbl . vom 3 . August 1836
Nro . 38 . bet ihren BezirkSschulvisitaturen binnen
4 Wecken zu melden .

Durch die Beförderung des Schullehrers
Vetter zu Neufreistett ist die Sckule zu Mie -
lersheim , mit dem durch das Erkenntniß der
Großh . Kreisregieruna neu regulirten Gehalt von
140 fl . nebst freier Wohnung und 1 fl . 12 kr .
Schulgeld von jedem Schulkind in Erledigung ge¬
kommen . Die Bewerber um dieselbe haben sich
nach Maßgabe der Verordnung vom 7 . Juli 1836
Rggblt . vom 3 . August 1836 Nro . 38 . bei ihren
LezickSschulvisttaturcn zu melden .

Unrergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen .

Schul d -en liq uidatioaro .
Andurch werden alle diejenigen , welche

auö was immer für einem Grunde an die Masse
* nachstehender Personen Ansprüche machen wol¬

len , aufgefordert , solche in der hier unken »um



Richtigstellung - - und Vorzug - verfahren an .
geordneten Tagfahrt , bei Vermeidung de - Aus .
fchluffeS von der Kant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder münd .
lieh , anzumeldeu , und zugleich die etwaigen
Vorzug - , und Unterpfand - . Rechte , unter
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
und Antretung de - Beweise - mit andern Be .
weiSmitteln , zu bezeichnen , wobei bemerkt
wird , daß , in Bezug auf die Bestimmung de-
Maffe -Curator - und den etwa zu Stande kom .
« enden Borgvergleich , die Nichrerfcheineeden
al - der Mehrheit der Erschienenen betgetreren
angeleben werden sollen . Au - dem

Oberamk Durlach .
(2 ) zu Weingarten an den in Gant er¬

kannten Nachlaß des Wundarzneidieners und
Accisors Franz Taver Göh ringer , auf Don¬

nerstag den 8 . May d . I . Vormittags 8 Uhr
bei diesseitigem Oberamt . Aus dem

Bezirksamt Ettlingen .
(2 ) zu Ettlingen an die Jakob Ba ri¬

tze lschen Eheleute , welche nach Nordamerika
auswandern wollen , auf Donnerstag den 1 . Marz
h . I . Vormittags 9 Uhr in diesseitiger Amts -

kanzlci . Aus dem
Oderaml Lahr .

(3 ) zu Oberschopfheim an den Isidor
Ackermann , welcher um AuSwanderungSerlaub -

niß nach Amerika gebeten hat , auf Montag den
26 . Februar d . I . Morgens 9 Uhr auf diesseitiger
Oberamtskanzlei .

( 1 ) Lahr . fAufforderunq .1 Weinhändler

August Vogel dahier hat um Wiederbefähigung
nachgesucht und durch Vorlage der Quittungen
nachgewiesen , daß er die Verbindlichkeiten , welche
von ihm in dem mit seinen Gläubigern gericht¬
lich abgeschlossenen Borg - und Nachlaßvergleich
vom 23 . Juli 1835 übernommen wurden , er¬

füllt habe . Es ergeht deßhalb an alle seine Gläu¬

biger und sonstige Belheiligten die Aufforderung ,
ihre etwaige Einsprache gegen diese- Gesuch bin¬
nen 4 Wochen vom Tage der Bekanntmachung ,
dahier um so gewisser vorzubringen , als sie sonst
nach Umlauf dieser Frist nicht mehr damit gehört ,
und die Wiederbefähigung ausgesprochen werden
wird .

Lahr den 13 . Februar 1838 .
Großh . Oberamk .

(1) Durlach , s Praclusivbescheid . ^ Alle

diejenigen , welche ihre Forderungen an den Mau¬

rermeister Franz Joseph Daum von Jöhlingen

nicht angemeldet haben , werden von der Gant¬
masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Durkach den 15 . Februar 1838 .

Großh . Oberamt .

Mundtodt - Erklärungen .
Ohne Bewilligung deS Pflegers soll bei

Verlust der Forderung , folgende » im ersten Grad
für mundtodt erklärten Personen , nicht - geborgt
oder sonst mit denselben eonrrahirt werden . A . d .

Bezirksamt Brett en .
(3) von Stein der mit Blödsinn behafte¬

ten Wittwe des Michael Schikle , welcher Chri¬
stian Mo clock , Dragoner von da, als Curator
beigegeben worden .

(2) von B a u e r b a ch dem Bürger Peter
Laukenschläqer , welchem Joseph Löhner
allda als Beistand beigegeben worden .

( 1 ) von Rin klingen der mit Geistes¬
schwache behafteten ledigen Anna Maria K ö ß ler ,
welcher Ferdinand Kößler von da alsAufsichts -

pflcger beigcgeben worden . Aus dem
Oberamt Lahr

(2 ) von Ottenheim der mit Geistesschwäche
behafteten Katharina Hach , für welche als Pfle¬
ger Jakob Heimbur q er der lll . von dort ge»
setzt worden . Aus dem

Bezirksamt Waldshut .
(2 ) von Thiengen dem Joseph Boll ,

welchem der Bürger Xaver Koch daselbst als
Aufsichtspfleger bcigegeben worden .

( 1 ) Oberkirch . s Bekanntmachung . ]
Katharina Viox , Ehefrau des Anton Panter ,
Bauer zu Renchen , wird wegen GemüthSschwäch «
im Sinn des L. R . S . 499 . entmündigt .

Oberkirch den 28 . Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) P fo rzhetm . sEntmündigung .) Durch
Erkenntniß vom heutigen wurde die Wittwe d «S
verstorbenen Apothekers August Wilhelm Schuh¬
macher , Friedrika , qeb . G erst » er von hier we¬

gen Gemüthskrankheit entmündigt , und ihr Alt¬

bürgermeister Lenz zum Pfleger bestellt .
Pforzheim den 8 . Februar 1838 .

Grofh . Oberamk

Erbvorladungen .
Folgende schon längst abwesende Personell

oder deren Leibc- erben sollen binnen 12 Mona¬
ten sich bei der Obrigkeit , unter welcher ihr
Vermögen steht, melden , widrigenfalls dasselbe



aa ihre bekannten nächsten Verwandte« gegen
Camion wird ausgelieferr werden. Ans dem

Bezirksamt Tribcrg .
(3 ) von Triberg der ledige Johann Hal¬

ter , welcher im Jahr 1813 unter daS Großh .
Militär getreten und mit diesem in den Preußi¬
schen Feldzug gezogen , seit Oktober 1813 aber ver¬
mißt wird , dessen Vermögen in 380 fl . besteht . A d.

Bezirksamt Waldkirch .
(1 ) von El zach der abwesende Franz Braun ,

welcher im Jabre 1803 oder 1804 mit kaiserlich
Lstereichischen Truppen von seinem Heimalhsorle
fortgezogen ist , ohne feit dieser Zeit Nachricht
von sich gegeben zu haben , dessen Vermögen in
181 fl . 59z kr . besteht .

(3 ) Baden , s Verschollenheitserklärung . ]
Da AloiS Schulz von Sandweier auf die Vor¬
ladung vom 13 . September v . I . Nro . 9406 sich
bisher nicht gestellt , und auch keine Nachricht von
sich gegeben hat , so wird derselbe für verschollen
erklärt , und das ihm zugehörige Vermögen sei¬
nen nächsten Verwandten gegen Caution in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Baden den 20 . Jan . 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(3 ) B ru ch sa l . ^Verschollenheitserklärung .)
Karl Höber von Heidelsheim , welcher auf die
öffentliche Vorladung vom 3 . Januar v . I . Nr . 93 .keine Nachricht von seinem Aufenthalt gegeben hat ,wird hiemit für verschollen erklärt , und sein Ver¬
mögen seinen nächsten Verwandten gegen Sicher¬
heitsleistung in fürsorglich Besitz gegeben .

Bruchsal den 9 . Februar 1838 -
Großh . Oberamt .

(3 ) SinSheim . ^Verschollenheitserklärung .)
Da der schon seit 28 Jahren abwesende Jakob
Schwein fürlh von SinSheim auf die öffent¬
liche Aufforderung vom 7 . November 1836 we¬
der von seinem jetzigen Aufenthalte anher Nach¬
richt gegeben , noch über die ihm zugefallene Nutz -
niesung an dem Vermögen seiner verstorbenen
Ehefrau Maria Eva geb . Zu dafern verfügt
hat , so wird derselbe andurch für verschollen er¬
klärt und fragliche Nutzniesung seinen nächsten
Verwandten gegen Sicherheitsleistung überlassen .

SinSheim den 1 . Februar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

W Wolfach . (Aufforderung .) Der un¬ehlich geborene im August v . I gestorbene Andreas'P , r * ?, A nn von Kinzigthal har «in Vermögenvon 20 fl. 31 kr . hinkerlaffen , wozu weder ge¬setzliche noch Testaments -Erben vorhanden sind .

; ES werden daher alle diejenigen , welche irgend «inen
| Anspruch an diesen Nachlaß zu machen glauben ,
z hiermit aufgefordert , solchen binnen 4 Wochen vom
f Tage der ersten Bekanntmachung dieses um so
s gewisser dahier geltend zu machen , als sonst dieses

Vermögen dem Großh . Bad . Aerarium als Eigen -l thum zugewiesen würde ,
j Wolfach den 5 . Februar 1838 .
j Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbergisches Bezirksamt .

| Ausgetretener Vorladungen ,
s (2) Bühl , ( Diebstahl . ) Dem Bürger
j Andreas Heisler von Bühlcrthal wurde in der
, Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . nachstehend
i bezeichnet « Wäsche , die auf dem Heustall seines
! Schwiegervaters Johannes Rapp von Bühler -
j thal zum Trocknen aufgehängt war , entwendet ,
j was anmit Behufs der Fahndung auf den nochj unbekannten Thater und das entwendete öffenk-
l bekannt gemacht wird .

Bühl den 12 . Februar 1838 .
Großherzogl . Bezirksamt .

| Verzeichniß der entwendeten Gegenstände .
I a) Ein neues hänfenes Betttuch, gez . mitA . HL
| d ) 2 neue hänfene Tischtücher , das eine mit
; 0 A . H . gezeichnet .
| c) Ein neues hänfenes Handtuch .
! 3 ) 7 Stück ziemlich neue hänfene Bubenhemder .? e) 7 Stück solcher etwas getragen , zum Theil
i mit T . H . zum Theil mit A . H . und zum
| Theil auch nicht gezeichnet ,
r ( 1 ) Oberkirch . fDiebstahl . I In derl Nacht vom 8 . auf den 9 . d . M . wurde dem Bür .
! ger Anton Kup ferer von Waldulm aus einer
z Skeingrube , welche sich in dem Ulmhardwald ,Rencher Gemarkung , befindet , nachstehendes Hand¬werksgeschirr entwendet , als :

4 Steinbückel ,
2 Steinfchlagcl ,
2 Blechschaufeln ,
1 Reuthhaue .

Es sind bis jetzt keine Spuren vorhanden ,wohin das Geschirr gekommen ist, weshalb wirden Diebstahl mit dem Ersuchen zur öffentlichenKenutniß bringen , uns Nachricht geben zu wol¬len , wenn irgendwo derartiges Geschirr , auf demder Verdacht deS Diebstahls ruht , wahrgenom¬men wird .
Oberkirch den 14 . Februar 1838 .

Großh . Bezirksamt . .

(2) Karlsruhe . (Bekanntmachung .) Am21 . v . M . wurde von einer unbekannten jungen
Weibsperson , die ihrer Kleidung nach aus einer
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der benachbarten Ortschaften war , einem hiesigen
Silberarbeiter ein goldener fayonirter Ring mit
einem a jour gefaßten Aquamarin zum Ver¬
kaufe Angeboten . Da das Mädchen über den
Erwerb des Ringes eine unwahre Angabe machte ,
so ist Verdacht vorhanden der Ring sei irgendwo
entwendet worden . Wir bringen dieses andurch
zur öffentlichen Kenntniß , mit dem Anfügen
daß der Ring bei diesseitiger Behörde aufbewahrt
ist, und dessen Eigenthümer sich dahier zu mel¬
den habe .

Karlsruhe den 5 . Februar 1838 -
Grvßherzogl . Stadtamt .

(2 ) Karlsruhe . s Bekanntmachung , j
Karl Rothenburger von Durlach ist im Be¬
sitz eines grau tuchenen , innen grün gefütterten
Mantels , mit 2 Seitentaschen , 4 Knöpfen auf
der einen und 3 solchen auf der andern Seite , einen
über die Mitte herabreichenden Kragen und einem
metallenen Schlosse ; sodann einer rolh , grün und
blau geblümten Weste mit violettem Grunde , wei¬
ßem Futter und gelben Metallknöpfen . Da zu
vermuthen ist , daß diese Gegenstände entwendet
sind , so wird der etwaige Eigenthümer aufgefor¬
dert , sich dahier zu melden .

Karlsruhe den 10 . Februar 1838 .
Großh . Stadtamt .

( 1 ) Gerlachsheim . sZurückgenommene
Fahndung ! Der Deserteur Anton Ripp el von
Grünsfeld , Soldat beim 4 . Linien - Jnfanterie -
Regiment von Stockhorn in Mannheim , ist frei¬
willig aus den Spanischen Kriegsdiensten zurück¬
gekehrt und wurde durch die Großh . Comman -
dantschaft in Kehl an das Großh . Commando
deS genannten Regiments abgeliefert . Es wird
daher die diesseitige Fahndung vom 6 . August
1832 Nro . 5260 . wieder zurückgknommen .

Gerlachsheim den 17 . Februar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

K a u f - A n t r ä g k.
( 1 ) Karlsruhe fBrod - und Fourageliefe -

rung betreffend .! Die Lieferung des BrddcS für die
Garnisonen Mannheim , Bruchsal , Kißlau , Dur -
laeb, Ettlingen , Rastatt und Karlsruhe mit Got¬
tesaue . so wie der Fourage für die Garnisonen
Mannheim , Rastatt und Karlsruhe mit Gottesau ,
in den Monaten April , May und Juni 1838
wird durch Soumissionen an die Wenigstneh¬
menden , in sofern die Preise billig gefunden
wtrden , und die Verhältnisse der Soumitten¬
ten die nöthig » Sicherheit gewähren , begeben .

Die Soumissionen müssen auf dem Umschlag die
Bezeichnung „ Brod - und Fourage - Lieferung " ent¬
halten , und das Angebot in deutlichen Zahlen
und Wortenausdrücken . Ist der angebotene
Lieferungspreiß nicht mit Worten deutlich auS -
gedrückt , so werden die Soumissionen unberück -

‘ sichtigt zurückgegeben . Eben so wenig wird auf
eine Uebertragung der Lieferung nach erfolgtem
Zuschlag Rücksicht genommen . Rücksichtlich des
Preises der leichten Fourage -Rationen ist zu specifi -
ciren , wie viel davon für Haber , Heu und Stroh
gerechnet ist . Die Eröffnung der Soumissionen
geschieht Montag den 5 . Marz d . I . Vor¬
mittags 10 Uhr ; dieselben sollen den Abend vor¬
her spätestens bis 6 Uhr bei diesseitiger Kanzlei
einlaufen . Zu Erleichterung der Soumiitenten
wird jedoch in dem Kricgsministerialgebaude eine
verschlossene Soumisstonslade aufgehängt werden ,
in welche bis 10 Uhr Morgens noch Soumis¬
sionen eingelegt werden können . Nach Weg¬
nahme dieser Lade wird kein Gebot mehr ange¬
nommen . Die Lieferungsbedingungen , welche in
neuerer Zeit einige Veränderungen erhalten haben ,
können bei den betreffenden Stadtcommandantschaf -
ten und dem diesseitigen Secretariat eingesehen
werden ; sie müssen den . künftigen Vertragsverhält¬
nissen zum Grunde liegen und jede Soumission ,
welche Abweichung oder Vorbehalt dagegen bedingt ,
wird als nicht geschehen betrachtet werden . Keine
Soumission darfAngebote für zwei oder mehrere Gar¬
nisonen zugleich enthalten , sondern für jede einzelne
Garnison muß eine besondere Soumission , sowohl
auf Brod als Fourage , cingereicht werden ; Karls¬
ruhe und Gottsaue gelten jedoch für eine Garni¬
son . Wenn zwei oder mehrere Individuen die Lie¬
ferung des Brodes oder der Fourage für eine Gar¬

nison übernehmen wollen , so müssen sie sich
sammtlich in der einzureichenden Soumission unter¬
schreiben . Asteraccvrde und Unterlieferanten wer¬
den nicht zugelassen , sondern Derjenige , dem die
Lieferung durch Ratifikation übertragen wird , muß
sie unter Erfüllung der bestehenden Bedingungen
selbst besorgen . insofern er nicht auf vorheriges
Ansuchen die diesseitige Genehmigung zur Ueber¬

tragung der Lieferung an einen Andern ausge¬
wirkt hat .

Karlsruhe den 13 . Februar 1838 .
Kriegsministerial - Secretariat .

H e u n i s ch.
( 1 ) Bruchsal . sHolzversteigerung ! . Au «

den Domänenwaltungen der Bezirksforstei Gra¬
ben werden im Kammerfvrst den 26 . und 27 . Fe¬
bruar l . I . durch Bezirksförster Wagner in
kleinen LovSabtheilungen versteigert werden :



20 Stamm « Eichen , worunter 10 zu Hol¬
länderholz taugen ,

1514 Klafter buchen Scheitholz ,
294 ditto eichen ditto, »
664 ditto gemischtes ditto, •
384 ditto buchen Prügelholz ,

74 ditto gemischtes Prügelholz ,
6 ditto eichen Skockhblz ,

100 Stück buchene Wellen ,
4125 ditto gemischte Wellen

Die Zusammenkunft ist jeden Tag frühe 8 Uhr
auf der Hauptallee am Grabener Feld .

Bruchsal den 18 . Februar 1838 -
Großh . Forsiamt .

(3 ) Freiolsheim , Bezirksamt Gernsbach .
sZwangsversteigerung/s In Gemäßheit richterli¬
cher Verfügung vom 25 . Januar d . I . Nro . 503 .
wird am Mittwoch den 28 . Februar d. I . Mit¬
tags 1 Uhr in Moosbronn ein Hof mit einem
Wohnhaus , Stallung , Scheuer , Wagenschopf
und einem gewölbten Keller , sodann 8 Morgen
Acker und 11 Vctl . Wiesen gegen baare Bezah -
lung versteigert . Sollte dieses nicht im Ganzen
gehen , so wird auch eine stückweise Versteigerung
vorgenommen , auch wird ein Brannlwcinapparatmit versteigert .

Freiolsheim den 10 . Februar 1838 .
Bürgermeister Sigwarth .

( 1 ) Wilferdingen . sHolländcr Bau -und Nußholzversteigerung .j Dienstag den 27 . Fe¬bruar 1838 werden im hiesigen G -meindswalde30 Stamme gefällte Eichen , wovon sich 5 — 6Stück zu Holländer die übrigen zu Bau - und
Nutzholz eignen , in öffentlicher Steigerung ver¬
kauft . Die Liebhaber wollen sich an oben be¬
merktem Tag Morgen « 9 Uhr bei dem Ralhhausedahier einsinden , von wo aus man sie in den
Wald begleiten wird .

Wilferdmgen den 16 . Februar 1838 .
Bürgermeister Z a ch m a n n .

vät . Kroner , Rathschreiber -

Bekan ntmachungen .
In Gemäßheit des tz. 74 . des Zehntablö¬

sungsgesetzes wird hiermit öffentlich bekannt ge¬macht , daß die Ablösung nachgenannter Zehntenendgültig beschlossen wurde :
( 3 ) im Bezirksamt Bretten den 31 . Ja¬nuar 1838 .

^ Zwischen der evangl . Pfarrei GochSheim undder Gemeinde allda .d ) Ablösung de« DsmanialzehnrenS zu Neibs -heim .

e) Ablösung dt » ararischen Zehnten - auf der
Gemarkung Wössingen .

(3 ) im Bezirksamt Neckargemünd den
3 . Februar 1838 .

Zwischen der Großh . Damanenverwaltung
Neckargemünd und den Besitzern des Lingrnthalrr
Hofs .

(3 ) im Bezirksamt W a l d s h u t den 5 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thiengen und der Gemeinde Kuchelbach und
Bohland .

( 3 ) im Bezirksamt Eppingen den Iten
Februar 1838 .

Zwischen der Großh . Domanenverwaltung
Bretten auf Mühlbacher Gemarkung .

(3 ) im Bezirksamt Lörrach den 5 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen dem Großh . Domänenssskus auf den
Gemarkungen von Blansingen und Klein Kems .

(3 ) im Bezirksamt Ettlingen der 5 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen dem Großh . Domänenfiscus auf der
Gemarkung der Gemeinde Mörsch .

(3 ) im Bezirksamt Neckarbischof - Heim
den 7 . Februar 1838

Zwischen der evangelischen Schule zu Epsen »
bach und der Gemeinde daselbst .

(3 ) im Landamt Frei bürg den 10 . Febr .
1838 .

») Zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Freiburg und der Gemeinde Zarten .

b ) Zwischen der Großh . Domainenverwaltung
Freiburg und dem Christian Frei , Eigenthümer
des sogenannten Breitenhofquts bei Zarten .

( 2 ) im Bezirksamt Bretten den 9 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Breiten und dem Besitzer de - auf Brettener Ge .
markunq gelegenen , zum Schwaczerdhof gehörigen
Eichelesfeldes , Posthaltec G . A . Paravicini .

(2 ) im Bezirksamt Eber bach den 31 . Ja¬
nuar 1838 .

Zwischen der evangl . Pfarrei Neckargerach auf
Schollbrunner Gemarkung .

(2 ) im Bezirksamt Lörrach den 6 . Februar
1838 .

a ) Zwischen der Schul « zu Riedlingen auf der
Gemarkung von Holzen .

b ) Zwischen der Pfarrei Tannenkirch auf der
Gemarkung von Holzen .

(2 ) im Oberamt Pforzheim den 8 . Fe¬
bruar 1838 .



Zwischen der Schule zu Brötzingen und der
dasigen Gemeinde .

(2 ) im Bezirksamt Waldshut den 9 . Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
Thiengen und der Eigcnthümerin des Hofguts
Haasenhof .

( 1 ) im Bezirksamt LörrachdenlO . Februar
1838 .

Zwischen der Großh . Domänenverwaltung
auf Jsteiner und Huttinger Gemarkung .

( 1 ) im Bezirksamt Meers bürg den 4 . Fe »
bruar 1838 .

Zwischen dem Großh . DomänensiscuS , als
Besitzer des Wein und Kleinzehnlens und der Ge¬
meinde Hagnau .

(1 ) im Bezirksamt Neckargemünd den
11 . Februar 1838 .

Zwischen dem Heiligenfond in Unlcrschwarzach
und der dortigen Gemeinde .

(1 ) im Bezirksamt Heiligenbcrg den
31 . Januar 1838 .

Zwischen der Großh . Domäncnverwallung
MeerSburg und der Gemeinde Lellwangen .

( 1 ) im Bezirksamt Stockach den 10 - Fe¬
bruar 1838 .

Zwischen dem Gräflich von Langensteinilchen
Rentamt Langenstein und der dahin Zehnkpflichlt -

gen Gemeinden Eigelringcn .
Alle diejenigen , die in Hinsicht auf diese ab -

lösendcn Zehnten in deren Eigenschaft als Lehen -

flück, Slammgukslheil , Unterpfand u . s. w Rechte

zu haben glauben , werden daher aufgefordert ,
solche in einer Frist von 3 Monaten nach den in
den 74 . bis 11 . des ZehntablösungsgesctzeS
enthaltenen Bestimmungen zu wahren , andern¬
falls aber sich lediglich an den Zehnkberechtiglen
zu halten .

( 1 ) Bonndorf . sErkenntniß . ĵ Auf die

öffentliche Borladung vom 28 . September v . I .
Nro . 10010 . hat sich in der gesetzlichen Frist kein

Anspruchsberechtigker auf das Ablöfungskapital
des dem Großh . Arrar auf der Gemarkung Amerts¬

feld zustehiNden großen Zehntens gemeldet . Dem

angedrehten RechiSnachtheil gemäß werden nun
diejenigen , welche etwa Ansprüche darauf haben ,
lediglich an den Zebntbereä tiglen aewiesen .

Benndorf den 24 - Januar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

(1 ) Bonn darf . sErkenntniß .H Auf die
öffentliche Borladung vom 16 . September v . I .

Nro . 9608 . hat sich in der gesetzlichen Frist kein
Anspruchsberechtigter auf das Ablösungskapital
des dem Großh . Aerar vom Maierhof zu Boll zu -
stehenden großes Frucht - und HeuzehnlenS gemel¬
det . Dem angedrohten Rechtenachtheile gemäß
werden nun diejenigen , weiche etwa Ansprüche
darauf haben , lediglich an den Zehntberechtigten
verwiesen .

Bonndorf den 24 . Januar 1838 .
Großherz . Bezirksamt .

(1 ) Hüfingen . B̂ekanntmachung .) Da
sich zu den unterm 4 . Juli v . I . ausgeschriebenen
im AdlerwirthShause zu Ricdböhringen aufgefun -
dcnen 23 BaUol Waaren bisher kein Eigenthümer
gemeldet har , so werden dieselbe , beziehungsweise
der Erlös , nunmehr für konsiszirt erklärt .

Hüsingen den 15 . Februar 1838 .
Großh . Bad . Fürst ! . Fürstenbcrgisches Bezirksamt .

(1) Rheinbischofsheim . sBekannk -

machunq .) Für das Rechnungsjahr 1844 sind
dem hrestaen Amtsbezirk von höherer Behörde
folgende Armen - Untersiützungen angewiesen worden :

fl . kr.
1 ) aus dem Kirchenschaffneifvnd . 200 —

2 ) „ „ LandaUwosen . . . 73 224
3 ) >, , „ AmtSaUmosen . . ■ 600 —

Zusammen 873 22Z
welche den bezugsberechtigten Gemeinden folgen¬
dermaßen zuaeschieden werden sind : fl . kr.

1 ) Bischvfsbeim auf 1465 Seelen 117 5
2 ) Bodcrsweier auf
3 ) DierSbeim auf
4 ) Freistätt auf
5 ) GrauelSbuum auf
6 ) HauSqreutb auf
7 ) Helmlingen auf
8 ) Holzhausen auf
9 ) LeureSheim auf

10 ) Lichtenau auf
11 ) Link auf
12 ) Mcmprechtsbofenauf 632
13 ) Muckenschvpf auf
14 ) Neufreistätt auf
15 ) Scherzheim auf
16 ) Zierolshvfen auf

913 72 58
808 64 35

1658 132 31
168 13 27
103 8 134
457 ft 36 31
350 tt 27 58
777 tt 62 5
989 tt 79 2
781 tt 62 26

- 632 50 31
335 tt 26 47
460 36 45
714 57 3
318 tt 25 25

Thut 873 224
Was anmit bekannt gemacht wird .

Rheinbischofsbeim den 9 . Februar 1838 .
Großh . Bezirksamt .

Redigirt und gedruckt unter Verantwortlichkeit der C . F . Müller '
schen Hofbuchhandlung .
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